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Wasch - Maschine,
selche bi jetzt im Markte ist.

das Vrobezeit zu babe.

Tapeten,
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Dle große
Atlantic und Pacific

TeMomMy.
Importeure ton

Thee und Kaffee !

& DateS House BloS,
und

164 OS Washington Straße.
Wholesale und Retail.

IST 150 Läden in den. Ver. Staate. JSX

Vorhänge,

Oeltnche,
in grober Auswahl und zu iiSigen Prel-se- n

bei

SarlWStter,
161 Ost Washington Str.

Äs. HMm,
Ubren, Diamanten und Juwelen, böhmische Granaten und

Nbeinklesel zu mäßigen Preisen.
'

Feine Nbren und SchmuSsachen reparirt und gravlrt.
Deutscher Verkäufer.

No. 23 West Washington Straße.

regelo & Whitsott3 Leichen -- Beftatter.
Vko. 77 Nord Delaware Straße,

tU Wir verlausen Särge billiger, ktt irgend nue esdne Firma der Stadt.
Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne Ci zu gebrauchen.

Die seinven Waaren, die in unserer Branche gemacht werden.

F.W. Flanner, John HoWWokm, ,
Leichenbesisttev.

SCo. 72 Ner Allwois Straße, 'Ao. 72.
Telephon. Kutschen sür alle

SK RLLER SKATEyVtvMAUT. V

The. Machine and Steel Pully Company,
einzige Fabrikanten.
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Zwecke

Der PEKFECTIOX ift der beNeb.

teste Rollschlittschuh, der je gemacht
wurde, der einzige üoudls . euidlou
Schlittschuh, den es giebt. Die Räder
haben Stahlachsm, Gewicht ein bil zwei

Pfund wenig, als andere Schlittschuhe.
--Brechen niemals.

Erkundige Dich nach dem Preise.

Dachbedeckung l
FecZ- - und AieS'Avttrich, Hnrnrui-un- d

Aspsatt-IScher-!

Nngefertigt und tcdai ni,
Belondek SuforerkZamkeit wird de 2rtrri4'

und Hentchte oon inn, 9Un une tstnUU
Dächern gezollt.

3ID"w-j5JlBaI- l

ME1TS and GAME.

U?GlXt1l&til

MEATS and GAME.

für

Pie - Nies!
bei

Muellg?,
200 OS Wasbknqton Ctx.,

de New Jersey Straße.

FelepVon 987.

Ileue Wirthschaft.
Dem Publikum t Llzemeink und sveiiel de

Bewohner der ad',ile dien hiermit ,ur Nachricht.
daß ich eine neu Wirthschaft an der

Ecke von Ost Str. und Lincoln Lane
eröffnet habe.

Reine Freun. und Sekannte, sie di
werde ollen, sind a ihre gef. Kundschaft ersucht,
und eß wird mir jdr,it zum kkergk, gereich,
sie mit srischemLier, besten klgarren and aulgkvihl
ten Setränke auf' Lufmerksamste ,u bedienen.

chtungSvoll,

John Eberhards;.

&amtyv$l
i größter Zlutwahl.
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Der 13jährige Elmer Trusty fiel ge

stern Nachmittag von einem Wagen an

Virginia Ave. nahe der South Straß,
und wurde in bewußtlosem Zustande In

StationshauS gebrocht. Bon dort aus

wurde er per Kregelo'S Ambulanz nach

seiner elterlichen Wohnung Ecke der Sen-

nes? und McCarty Straße gebracht.
Der 12jährige Charles MayZ fiel ge.

stern Nachmittag, während er mit mehre
ren Kameraden im Corridor von Ro
dert'S Seminar sp':elke, von einer Leite,
und verletzte sich an den Beinen. Er
wurde per Flanner & Hommown's Am

bulanz nach seiner elterlichen Wohnung
No. 28 Fort Wayne Ave. gebracht.

DaS Feuerwehrmitglied George Ear-ne- st

.verunglückte gestern Abend, alS er

beim Löschen deS FeuerS an Fort Wayne
Avenue beschäftigt war. Er wurde per
Kregelo's Ambulanz nach seiner Weh
nung No. 135 Union Straße gebracht.

John E. McCready. ein Angestellter
im Occidental Hotel, stieß gestern Nach

mittag beim Baden in Schisiel'S Bade
anstatt mit dem Kopfe gegen die Kante
eine Balkens und erlitt eine etwa zwei

Zoll tiefe Wunde. Er wurde im Surgi
cal Institut verbunden.

William Hanley war gestern damit be

schäftigt, Gewehre, welche Eigenthum der

Regierung sind, zu putzen, als sich ein

Gewehr entlud, und ihm ein Theil der

Ladung ins Gesicht flog, schlimme Brand
wunden verursachend.

M. Wlegand. No. 83 Downey Straße
wohnhast, verletzte sich heute bei der
Arbeit an einer Maschine in der Fabrik
sür PolsterungSmaterial an Süd Meri
dian Straße. Er wurde per Flanner &

HommosnS Ambulanz nach Hause ge
bracht.

Feuer.
Gestern Nachmittag um 4 Uhr brach in

Johnson & Co's. Chemical WorkS No.
96 Fort Wayne Ave. Feuer aus. Das
Feuer hatte gute Nahrung und breitete
sich rasch auS. DaS Gebäude ist Eigen
thum von W. A. Wheeler und wurde
zum Betrage von etwa 54.500 beschäftigt.
Der Verlust ist jedoch durch Versicherung
im Betrage von 57.600 gedeckt.

Johnson & Co. erleiden einen Verlust
von etwa 54000 und sind nur mit 52000
in Cleaveland k Brown'S Agentur ver
ichert.

John D. und Fred. Johnson versuch
ten beim Löschen bebülflich zu sein und
erlitten dabei schlimme Brandwunden.

Die EntstehungSursache deS FeuerS ist

noch nicht bekannt, doch glaubt man, daß
Funken auS dem Hofraume in das Eta
blissement geflogen seien.

AbendS um 7 Uhr wurde die Feuer
wehr nach dem Hause No. 187 Jndiana
Ave. gerufen, woselbst alteS Gerümpe!
im Keller in Brand gerathen war. Der
Schaden ist unbedeutend.

stöhlen.

William Petra wurde gestern Nacht,
als er auf seiner Reise nach Dayton.O.,
hier durchkam, seiner Reisetasche beraubt.
Petra lag schlafend im Eisenbahnwagen,
alS der freche Diebstahl ausgeführt
wurde. Die leere Reisetasche fand man
später in Slocum's Bauholzhos. Kauf
mannLpolizist Nagle sah den Dieb davon
laufen, feuerte ihm auch mehrere Schüsse
nach, aber ohne ihn zu treffen.

Zlufder Suchenach einm
LttheSpaar.

William Fisher von Circleville. Clin
ton Co.. kam gestern Abend hierher, um
seine 16jährige Tochter, die mit einem

gewiffen JesZeJohnson durchgebrannt ist,
zu suchen. Der Alte ist wüthend und
gab dem Sheriff eine Beschreibung deS

Liebespaares.
Johnson ist etwa 28 Jahre alt.

ÄkayorS-Veu- rt

George Wright angeklagt dem Rodin
son ein Pferd gestohlen zu haben, wurde
den Großgeschworenen überwiesen.

Grant Gordon, angeklagt eine Quan
tität Eisen von Sagalowsky gestohlen
zuhaben, wurde den Großgeschworenen
überwiesen.

MorriS Haley. des PferdediebstahlS
und der ThierquSlerei angeklagt, wird
morgen prozefstrt. Derselbe hat ein

Pferd auf einem freien Platz eingefan
gen und war damit davongejagt. .DaS
Pferd gehörte einem Mann Namens
McDonald.

Abe Smith war angeklagt, drei Rollen
Carpet gestohlen zu haben. Smith be
findet sich . gegenwärtig im Gefängniß
wegen einer Schlägerei, und man ließ
deshalb dle Sache einstweilen liegen.

Peter Engle wurde wegen eines Assen
bestraft.

Peter Morris, ein kleiner Junge, wel
cher der Zunft der Schuhputzer angehört.
hatte sich wegen eines Angriffes auf
Joseph Kimme! zu verantwzrten. Er
hatte demselben die Schuhe geputzt, Kim
mel aber verweigerte die Bezahlung.
Sollte er den Mann sür den Nickel ver-klage- n?

DaS wäre doch zu umständlich
gewesen. Er spie ihm daher aus die
Stiesel und bemarf ihn über und üher
mit Straßenschmutz. Der Junge wurde
um $1 und Kosten bestrast, die er na
türlich wird absitzen müssen. Gewiß aber
ist die hierzulande so sehr geschätzte Sym
pathie auf Seiten deS Schuhputzers und
eS ergiebt sich aus vorliegendem Fall die

Nothwendigkeit sür Solche, welche rnean
enough sind, den Schuhputzer nicht
zu zahlen, ein besonderes Rechtsmittel zu
schaffen. '

tr Dr. Howard Thompson hat a?5
Coroner von Johnson County. dem
Gouverneur seine Resignation eingereicht.

aen sür dt .attonal Tubt ! .

Ventile, ( Ant, Maschwentheile, fangen
Schläuche, Lchraudendreher, xtcttncrncn, chrau
k..i.i.B.i n... f!4twiti.m.rt,tf Yntit
VinmilllCt, UWfH., ,5

.Stock" und .Die. ,tea Trax Badbitl
VZetalle" 121 Pfund tften, Putzbaumwoll in too Pf.

allen,) und all sonstigen Instrumente, welch in
Verbindung mit Damxf SaS und Wassereinttchtung
t Fabriken der Werkstätten gedraucht erd,.'
Stthre werden auf Bestellung mit Dampfkraft ge
schnitten.

& JILL8CN,
7ö und 77 Süd Pennsylvania Straße.

Gtdüchtnißsele?.

Gestern Abend fand in English'S
Opera House eine von den G. A. R.
Posten hiesiger Stadt veranstaltete eier

zu Ehren Grant'S statt.
Auf der Bühne stand eine Büste deS

Verstorbenen und die Logen waren mit
schwarz garnirten Flaggen verhängt.

Die Mitglieder der G. A. trugen
Trauerabzeichen.

DaS Comite, welche die Beileidsbe
schlösse zu verfassen hatte, bestand auS

folgenden Herren :

Daniel W. Howe, Vorsitzer, und Da
vid V. BurnS vom George H. Thomas
Posten ; W. H. Wishard und Frank E.
Benjamin vom George H. Chapman
Posten ; George W. New und G. W.
Walrad vom Gordon Posten; George
C Webster, jr., und John A. Ward vom

Anderson Posten ; H. P. Marshall und
Edward Lakin vom Ruckle Posten, und
H. C. Turner und F. H. Watson vom
Broß Posten.

Der Vorsitzer deS Comites verla die
Beileidsbeschlüsse. In denselben wird
Grant alS Soldat, als Politiker und als
Privatmann geschildert. ES heißt darin:

Grant war mehr alS ein Soldat, er
war ein Patriot. Er war größer als
Cäsar oder Napoleon. DaS größte
Schauspiel zeigte sich nach dem Kriege.
Da AuSeinandergehen einer großen
Armee wurde stet als ein bedeutender
Moment bezeichnet.

Armeeen, geführt von großen Befehls
habern werden oft despotisch. AberGrant
ging alS gewöhnlicher Bürger, nicht mehr
als irgend ein Anderer, auS dem Kriege
hervor.

Er war wie Lincoln, ein Mann aus
dem Volke. Er war ebenso bescheiden

nach dem Kriege wie zu Beginn dessel
den." Und an einer anderen Stelle
heißt eS :

.Er war ein liebender Vater und Gatte.
Wie rührend war sein Erwarten, bis
Nellie übers Meer gekommen war. Wie
zärtlich schaute der alte Krieger vom
Krankenbette auS auf feine liebende Fa
milie. Er roar in treuer Freund."

Nachdem' die Resolutionen verlesen
waren, wurden Reden gehalten von Cap
tain Eli F. Ritter. Stanton I. Peele.
General Carnahan und Jerrn I. Baker.

Dann wurde beschlossen, eine Depesche,
in welcher , der Familie Grant's die

innigste Sympathie der hiesigen Posten
ausgedrückt wird, an Colonel Fred
Grant. den Sohn des Verstorbenen abzus-

chicken.

Gouverneur G r a y' S Prok
lamation.

GouvernSr Gray hat gestern eine Pro
klamation erlassen, in welcher die Ver
dienste Grant'S hervorgehoben werden
und der Tod deS Genannten als ein
nationales Unglück bezeichnet wird.

Zum Schlüsse der Proklamation heißt
eLdann:

Deßhalb erlasse ich. Jsaae P. Gray.
Gouverneur von Jndiana, diese Prokla
mation und wünsche, daß sich am 8. Au
gust 1835, dem sür daö Begräbniß'festge
setzten Tage, die Büeger Vormittag 10
Uhr in ihren respkktiven Gotteshäusern
versammeln, um daselbst solche Andacht
zu Pflegen, wie sie der ernsten Gelegen-
heit entspricht; und daß alle Geschäfts-Häus- er

von der bezeichneten Stunde an
bis um 4 Uhr Nachmittags geschlossen
bleiben. Ferner ordne ich an, daß alle
öffentlichen Gebäude auf die Dauer von
30 Tagen drapirt und an dem vorge
nannten Tage die Geschäfte in densel-

ben suspendirt werden, so daß da Volk

ganz die dem verschiedenen Staatsmann
gebührende Ehre erweisen und dessen ös

fentliche und private Tugenden, wie eS

ihm passend scheint, Anerkennung - zu
Theil werden lassen kann. Der Gene
ra! Adjutant wird die nöthigen Instrukt-
ionen behusS Zusammenrus der Mili
tärAbtheilungen in ihren resp. Waffen
hallen an dem betreffenden Tage zu
ähnlichen Zwecken ergehen lassen.

Gegeben u. s. w.

Indianapolis. 28. Juli 1885.

Jsaae P. G r a y.
Durch den Gouverneur.

Wm. B. Myer. Staatssekretär.

kJauvermtrs. "

Stewart. FramehauS an No. 193
Pleasant Straße. N000.

.Hattie A. Ooermeyer. Coltage an
Beathy Straße nahe McCarthy Straße.
$1200.

Charles H. Bröch, Anbau an Haus
Ecke Union und Hannway Straße. $250.

Dem Gesundheitsrath wurde
eine Petition' eingereicht.- - die Geflügel
Handlung von Arthur Jordan. No. 165
und 167 West Pearl Straße sür einen
Gemeinschaden zu erklären. Frau
Grissith. Ecke Merrill -- und Mississippi
Straße wohnhast, bat die Geschichte

angeregt, weil sie Nacht wegen deS

LärmeS, die Hühner und Gänse verur
sachen, nicht schlafen kann. Die Petition
trägt 22 Unterschriften und wird dem
Ctadttath vorgelegt werden.

Ein Kistc Lawns, 5c

per Jard. -

Eine Kistc seine Laums

8c, werth 12 l2c.
Eine Kiste Batist s!!6

Zoll weits 12 lj2c, werth

18c.

Feine französische Sa-teen- s,

schwarz und miß.

G.S.AgttsKEo.

Zur Beachtung! Unser
Kleidermacher - Departement
wird am 1. ÄuguA für diese
Oaison geschlossen.

OrvndeigenttznrnS UtbertraguA.
Wm. Wallace, R'ceiver an Daniel

Kennedy, Lot 74 in Parker' Subd. von
Lot? 81 und 91 in A. E. und I. Flet-cher- 'S

Oak Hill Add. $40.
Wm. Wallace, Receiver an JameS B.

Gray. Lot 75 in Parker' Subd. von
LotS80und91 in A. E. und I. Flet
cher'S Oak Hill Add. 540.

JameS B. Gray an Daniel Lknnedy,
obiges Grundstück. $40,

JameS F. Fairley an Harry E. Drem
67 Fuß an der Nordseite von Lot 14 in
E. B. Martindale'S Add. $11.000.
Phebe M. Daugherty an Margaret

Breyer. Lot 11 in Dangherty'S Subd.
von Outlot 9.. $75.

Wm. Walle. Receiver. an Robert
Matheson. LotS 82-- 91 in A. E. & I.
Fletcher'S Oak Hill Add. $&.

Wm. Wallace. Receiver. an Robert
Matheson. Lot 70 in Parker'S Sud. von
ÜotS 82 bis 9Q, A. E. & I Fletcher'S
Oak Hill Add. $40.

Christ. Baker an Wm. DaviS. Lot 5
in Christ. Baker'S Haughville Sub. von
Theil von Block 20 In HslmeS' West End
Add. $100.

LewiS Hand Fire ztinguisher.

DieS ist ein kleiner Apparat, mit einer
chemischen Flüssigleit gefüllt, womit man
ein Feuer leicht, schnell und sicher im Ent-
stehen löschen kann. Derselbe ist bequem
zu handhaben, sehr billig und nach den
Zeugnissm Derjenigen, welche ihn schon
benutzt haben, vortresflich. Agenten für
den Staat sind Follett & Co.. 64 Nord
Pennsylvania Str. Agent für die Stadt
ist Fred. Merz, Vance Block.

Kaufe Mucho'S "Best Havanna
Cigars".

Zu den besten FeuerVersicherungS
Gesellschaften deS Westens gehört unbe-din- gt

die .Franklin" von Indianapolis.
Ihr Vermögen beträgt $320.000. Diese
Compagnie reprüsentirt die .Northwestern
National" von Milwaukee, Vermögen
$1.007.193 92 und die .German Ameri
can" von New Vork deren Vermögen
über $3.095.029.59 betrögt. Ferner re
präsentirt sie die .Fire Association of
London." Vermögen $1,000.000 und die

Hannover of New Pork" mit einem Ver-
mögen von $2,700.000. Die .Franklin"
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Auf-

schlag erfolgt. Herr H e r m a n T.
Brandt, ist Agent für die hiesige
Stadt und Um?caend.

Bremen nachJndianapolis

Hamburg nach Indianapolis

$H..
FRENZEL BROS.

Merchants National Bank,

S.W.Ecke Washington und Meridiapstr.

Musforüevung.
ermann geb. Lockhorn, Gertrud, aui SBOnftcr,

Preußen,
Unterlauf Carl, Lehrer au Vechan, Vreußen.
Guter enedtet, Wüller au Samerschwang, Wärt

temberg.
Knödel Carl, Vetzger au Vaih'nge, Württemberg.
Laib Phtt. dam, au Meeting. Württemberg,

rüderle Seschwter, au Sinzhetm, Baden.
tl Fran, au Bühl, Baden.

Sch ch. Hermann, au Lixtingen. Baden.
Dreyer Loren,, au Zimmern, Baden,

eck John Sottl. an Luchenberg, Baden.
Weber Will), au FautenbaS, Baden.
Weidenhau, Anna M. und Soxhi au Srüniugau,

Hessen.
Di Obengenannten wolle sich weg Erbschaft!

ngelegenheken enden an Herrn

Philip Rappaport,
1 Oft Warulan d Steak. Jnd tanuott, In

fndianaTrust&Safe Deposit Co.;

No. 49 Ost Washington Straße.
JndianapoU, Ind.

kollettionen, Wechsel auf bil land. Linsen
auf Dexosttkn. Vsbeahrung-

- von Werthgegen
standen.

Joo. A. Hoore, -

Jl-.S
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DaS Stiftungsfest des Sozial'
Turnvereins.

Der Soziale Turnverein feierte gestern
Abend sein 33. Stiftungsfest. In dem

durch Gasolinlampen und Lampion? er

leuchteten Garten befand sich eine zahl
reiche Versammlung von Herren und

Damen, welche durch die weißen Kleider

der Letzteren ein festliches. anmuthigeS
Aussehen gewann. DaS Turnerorchester
eröffnete daS Fest mit einigen Vorträ
gen. worauf der sozialistische Sänger
bund ein Lied sang. Hiernach hielt Herr
Franklin Bonnegut, Sprecher deS Ver
eins die Festrede, worin er betonte, daß
sich die Turner immer auf Seite des
Fortschritts befunden hätten, daß stets
neue Fragen auftauchen, daß jetzt speziell
die soziale Frage an der Tagesordnung
sei, und daß auch hierin die Turner sich

bestreben sollten. Erkenntniß zu gewin-

nen, und die richtige Stellung einzu
nehmen.

Herr Sputh brachte sodann im Auf

trage deS JestcomiteS einen Toast auf
die Veteranen des nordamerikanischen
TurnerbundeS auS. Er erwähnte, daß
es Diejenigen waren, welche in 1848 mit
den Waffen für die Freiheit gekämpft
haben, welche die Turnerei in Amerika

einführten, daß die Turner auch hier für
die Freiheit und die Abschaffung der
Sklaverei in erster Reihe standen und
die Waffen führten und. schloß mit so!

genden Worten:
Tretet in die Fußtapsen der alten

Veteranen und wenn eS abermals gilt
der Freiheit eine Lanze zu brechen, und
ich glaube die Zeit ist nicht mehr sehr
ferne, so boffe ich daß eS keinen Turner
geben wird, welcher sich feige in sein
KSmmerlein verschließet, sondern daß
Mann sür Mann eintritt sür Freiheit.
Recht und Wohlstand für All e. So
haben eS die Alten gethan so sollen eS die

Jungen thun. Den Alten unseren wacke

ren Veteranen ein dreifaches Gut Heil !

Herr .Clemens Vonnegut. jr. beant
ortete diesen Toast und wies dabei aus

die fortschrittlichen Bestrebungen deS

TurnerbundeS hin. Auch er hob die

Nothwendigkeit gründlichen Verständnis
seS der sozialen Frage hervor, und
bedauerte, daß dieselbe in Turnerkreisen
zu wenig besprochen werde.

Unter Anderm sagte er auch Folgen
des:

.Neben unS steht die sozialistischeArbei

terpartei, welche in einer Beziehung ganz
entschieden in ihren Forderungen ist.

Dieselbe verlangt den Uebergang alle

GrundeigenthumS und aller Produk
tionSanstalten in die Hände des Staates
und begrüßt die Erfindung dtZ Dvna
mitS als ein Mittel zur Ausführung ihrer
Pläne. Wenigstens hatten wir so eine
kleine.Probe hiervon in dem Beifall der

Herrn Reitzil gezollt wurde, als er in
einem Vortrage über den Fortschritt durch
die Erfolge der Wissenschast am Schlüsse
auf da Dynamit als eine Waffe der
Unterdrückten hinwies

ES ist doch einigermaßen leichtfertig

gehandelt, ein Parteiprogramm nach
dem Beifall beurtheilen zu wollen, den

ein Redner aus irgend welchen Gründen,
und namentlich ein Redner, dem eine

solch' begeisternde schöne Sprache zu
Gebote steht, wie Herrn Reitzel, findet.
Ein Parteiprogramm beurtheilt man
nach dem Wortlaute deS Parteiprogramm
meS selber, und daß Herr Vonnegut daS
selbe nicht kennt, bewies er noch durch
seine übrigen Bemerkungen. Namentlich
dürste man von einem Herrn, der öffent-lic- h

über SozialiSmuS spricht, erwarten,
daß er zwischen der Ueberzeugung, daß
srüher oder später eine soziale Revolu
tion kommen wird, und der Dynamit
taktik der Anarchisten einen Unterschied
zu machen weiß.

Der Rede de Herrn Vonnegut folgte
noch ein Gesangvortrag deS sozialistischen

Sängerbundes, womit der offizielle Theil
der Feier schloß und vorauf die An-wesende- n

sich noch einige Stunden bei

gemüthlicher Unterhaltung und bei

Musik und Tanz vergnügten.

,Yee Sine" Dayton Exeurflou

Am 6 August wird die Bee Line eine
ihrer vopulären Ercurstonen nach Day
ton, )., und der Solyatenbeimath zu
dem niedrigen Preise von $2 für die
Rundreise veranstalten. Em Spezta!
Aua wird JndianovoliS vom Union De
pot auS um VA Uhr Morgen verlassen.

TicketS sind für die Rückens aus allen
regulären Zügen ailtig inklusive Zug
No 5, welcher Dayton Samstag, den 8.
Auautt. Abends 5 Ub? S Mm. verläßt.
TicketS um Verkauf in No. 2 Bäte
HauS. 136 Süd Illinois Straße und am
Union Depot.

t3 Aergeßt den Tag nicht.

Der kleiru Stadtherold.

Gestern Abend starb Frau Charlotte

Böhning im Alter von 51 Jahren.
Morgen Nachmittag findet die Beerdi
gung statt. ,

Heute Vormittag fand hier da Be
sräbniß de in Cincinnati verstorbene
Reinhold Herbert statt.

Jndiana Paint und Nooflng Material eine Spezialitai
Älle rbetten wtrden oon erfahrene Leuten verrietet und U ,ufrtedftllend antut.

A. 0.SIIAIll. No. 42 Süd Pennsyldaoia Straßt.
XSf Nutete DiiSer find oll feuerfest bkSHt, hi e oll solche Viel Vrode bestand, h,de.

Hiesiges.
Indianapolis, Ind., 29. Juli 1835.

An unsere Leser!

Wir ersuchen unsere Ltser alle Unre-gelmäigkei- ten

in Bezug aus Ablieferung
der .Tribüne' uns so schnell wie mög

lich mitzutheilen.

CivilgandSreglger.
yu gitterten Wann sink di dld Üttttl Bit

baUurnrJ
Geburten.

23. S. Morgan, Nnabe. 21. Juli.
I. T. Hazzaed. Mädchen. 27. Juli.
Berry F. Watt?, Mädchen. 19. Jutt.

Hei rath en.
Solomon Erd mit Hattie Hunte?.

Todesfälle.
Mart. Gilnble. 23 Jahre. 27. Juli.

Marsh. 1 Tag. 23. Juli.
Mary Rainey. 4 Monate. 11. Juli.
H. S. Comach. 66 Jahre. 27 Juli.
ElliZ Seeley. 36 Jahre. 27. Juli.

Hazzard. 29. Juli.
Catharine Loölayer. 61 Jahre. 26. Juli.

tST Heute Abend Liederkranz'Probe.

x Sarah Sample eine alte hei

mathlose Frau sand im Armenhaus
Aufnahme.

fö-- Feueruzihr.Ches Webster hat sich

von dem gestrigen Unfälle schon nahezu
erholt.

Allen denen, welche mit rheuma
tischen Schmerzen behastet sind, bringt
St. Jakobs Oel Besserung und Heilung.

3 Nannie Gilliland hat nun auch
den Tr. Lighthall auf 5200 Schadener
sad verklagt.

13 George Wright wurde gestern
Abend wegen verschiedener Diedstähle
verhastet.

es-- Welby Grider. ein Farbiger
wurde in die Besserungsanstalt geschickt,

weil er von Harry New eine Uhr sestoh
len hat.

Wegen Geschästsveränderung fr
den von jetzt an vom Unterzeichneten
Saloon Einrichtungen, bestehend in
EiSdehältern, Schanktischen. Cigarstän
den und Side Board?, bis zum 1. August
zum Kostenpreise verkauft.

Peter Hedderich.
Ecke New "jott und Alabama Slrake.

t2 Paul I. Pelz klagte auf Schei-dun- g

von Louisa D. Pelz. Die Advo
Taten des Klägers bemühen sich,, die

Gründe geheim zu halten.

SO Die Nachbarschaft deS Hause!
No. 132 Süd Tennissee Straße, bellagt
sich sehe darüber, daß der Graben vor
Sullivan'Z Provisionshandlung mit Ab
fällen angefüllt ist. und einen fürchter
lichen Gestank verbreitet.

Morris Haley wurde unter der
Anklage des Großdiebstahls verhaftet.
Er und ein anderer Junge hatten ein
blinde? Pferd umherwandernd gefunden,
spannten eö vor ein Bugzy und ließen
eS, nachdem sie eine Zeit lang spazieren
gefahren waren, wieder laufen.

tS Die Klage deS Jeremiah Buckley
gegen Dr. Lighthall sollte heute vor
Squire Feibelmann verhandelt werden.
Buckley aber schickte ein ärztliches Aitest.
in welchem es heißt, daß er in Folge
des gebrochenen Kiefers noch nicht im
Stande sei, auszugehen und der Fall
wurde aufgeschoben.

Geplagt von einem langjährigen
Leberleiden habe ich mit ausae, eigneten
Erfolgen Dr. Aug. König's Hamburger
Tropfen angewandt, so berichtet Herr
fc. Adam. Vloomlngrove. vl. y. Fünf
zig Cents die Flasche.

IS" Eine Untersuchung der Leiche
Martin Gimbel'S ergab, daß Gimbel
daS Genick gebrochen hatte, und man
nimmt an. daß dieser Unfall sich ereignete,
während er vom Ufer zum Zwecke eines
BadeS in den White Rive? sprang.
Gimbel war ein erfahrener Schwimmer
und Taucher.

IST" McLaughlin, der angeklagt ist.
in Southport einen Eisenbahnzug zum
Entgleisen gebracht zu haben, wurde von
einer Commission auf seinen GeifteSzu
stand untersucht, und für geistig gesund
befunden. Die Behauptung, daß er
irrsinnig sei, war von seinen Verwandten
ausgegangen, um ihn dadurch möglicher
Weise vom Zuchthause zu retten.

Ein armer Mann in Philadelphia,
der tchreallZz am AyeumatiSmuS gelitten
hatte, borgte sich einen Dollar um eine
Flasche AthlophoroS anzuschaffen. Er
erzählt daS Resultat vle folgt : Am
Dienstag Nachmittag nahm ich meine
eiste DostS und am Mittwoch, nach tte
benmaligem

. . ......Einnehmen, war. kein scharfer.
ooer veiilger symerz mehr zu spuren.
Ich konnte beständig arbeiten biS am.
stag. als ich .mich stark erkältete und
uufähig war. meine linke Sand iii at
brauchen. Ich kaufte noch

.
eine Flasche.

. .w fc. m 9 m. -uno ais oie vlalenszell kam, fand ich
moerung.

Aii'cIIiidleacoim's
berühmter

HMS - ffij
absolut in und der beste im Karkte.

Dieser Sssig wird in Qart'rügn verkauft und

nr geben mit jv,m Kruge in Geschenk. Dt Se
schenke bestehen au fiUerplattirten Safterk. Si' und

Theelöffeln, Messer und adeln, Slalwaaren, La
schentüchern. Binde, Uder, Schaucksachen . f. .

Die geschieht Zum Zweck der Neklam.

VrelS per Krug .... 10 CtS.
IZT Bei allen Grocer zu haben.

Bsxil Boad Hat Store,

Frühjahrs - Hüte !

Neuester Jacon soeben ange
kommen.

SilligeVreise! '
f

Ontt Bedienung !

viau bssichtige die große Vusdahl den

Herren-u.Knaöco.Hütk- n.

H. 76 Hft Z?s?wgls Str.

m&m
- offexiren

Die beste Qualität, die größte Auswahl, die

schönsten Muster, die billigsten Preise von

Kinber-Wägen- !
und aller m ihr Fach einschlaginitk Vitikil.

Vliinige Agenten für

Whitney und Heywood Kkn
derwägen.

2V und SÄ
West Wasgiugtou Straßr.

Zesserson-HauZ- .

Deutscher Gaft-So- s !

nebft

Wein-- undVierwirtWasl
61 & 63 Ost Süd Straße.

I n d i a n a p l i t, I n d.

Vokn.Lienrzz Grüneri,
Eigenthümer.

Gasolin- - uod Ocl-Ocsc- u

gereinigt und reparirt.

Gasolin und Oel
bei

F. P. Smith and Co.,
. 20 und 32 Nord Illinois Straße.
IZT ttlcJ5on 707. JZ '


